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die Fortſchrittspartei in ihrer Majſorität das Bu- 
ſtandekommen des Geſetzes dringend wünſcht. 

* Dem Gefegentwurf über das Bormund- 
ſchaftsweſen entnehmen wir folgende weſentlichen 
Beſtimmungen: Das Vormundſchafts gericht wird 
von Einzelrichtern verwaltet (8 1). Für die Vor⸗ 
mundſchaft über Minderjährige iſt das Gericht zu⸗ 
ſtändig, in deſſen Bezirk der Vater zar Zeit, als die 
Vormundſchaft nöthig wurde, bei unehelichen Kin⸗ 
dern, wo un En 6 ER 

r Beſtehen ernſtlich bedroht ift, falls das all- | fig Hatte. Für die Vormundſchaft Gre ähriger 
— 10 — 5 K bt. Daß man das 8 bust 19 1 0 * 5 1715 

ar die Dreistigkeit beſigt, nach offizieller Wa l- mundende feinen Wohn 0 — ). Ue 

Pe: 1 den nah eff 5 Minderjährige muß von dem Vormundſchaftsrichter 
eine Vormundſchaft von Amtswegen eingeleitet were 
den, wenn ſie nicht unter väterlicher Gewalt ſtehen, 
oder wenn die Gewalt nach den Vorſchriften des 
bürgerlichen Rechtes ruht, oder wenn der Vater ſelbſt 
bevormundet wird (8 11). Zum Vormunde iſt der 
fe in e ober tu 1 5 

um ihre inneren Feinde niederzuwerfen. Stich oder notariell beglaubigten oder 8 ig 
eg a L Bi dreißig 22 u geſchriebenen und unterſchriebenen Urkunde Benannte 
ingen Männer, welche in die Reſerve von 1873 berufen, ſofern der Vater zur Zeit ſeines Todes die 
engefehrieben find, zu den Fahnen ruft, klagt die väterliche Gewalt über den Pflegebefoblenen gehabt 
„Tpoca“ bitter und fagt, man böre in der Republik gat (§ 14). Wird eine Bevormundung bei er 1 
Im nichts als Aus hebungen; es ſei ärger als unter des Vaters dadurch nöthig, daß die väterliche Ger 
de Monarchie. Die „Epoca“ iſt aber ein alfonſiſti⸗ walt durch Verheirathung, durch getrennte Haus⸗ 


„haltung oder durch Entlaſſung des Kindes erliſcht, 
fdes Blatt und benützt die Gelegenheit, der Regie to 3 Bale: um Bormunde berufen ( 9.4850 
Fehlt es an einer wirkſamen Berufung nach den 


großen nationalen Parteien mit der Regierung zu Jertretung iſt durch die letzten, doch kaum mehr uner⸗ 
erzielen, da alle um der baldigen Erledigung willen 
ſich zu Compromiſſen verſtehen werden. Ueber die 
Wahl, die den Parteſen zwiſchen Geiſtlichen und 
Civilbeamten zur Vollziehung der bürgerlichen lefährliche Syſtem der partiellen Erſatzwahlen bei⸗ 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachm. 

Berlin, 17. Dezbr. Von den Abgeordneten 
Petri (Fortſchritt) und Jung (nationalliberal) find 
Amendements zum Civilehegeſetzentwurf 8 
dracht worden. Das Amendement Petri will die 
Geiſtlichen von der Standesbeamtenſchaft ganz 
ausſchließen; das Amendement Jun will außer 
im Fall eines unumgänglichen Bedürfniſſes nur 
Gemeinde: und Bezirksbeamte als Standesbeamte 
beſtellt wiſſen. 


CCC 
Telegr. Nachrichten der Danziger Ze' tung. 
Dresden, 16. Dezbr. Die feierliche Einſeg⸗ 
nung der Leiche der Königin⸗Wittwe Eliſabeth von 
en findet heute Abend um 6 Uhr im hieſigen 
eſidenzſchloſſe durch den Hofpredigrr Heym aus 
Potsdam ſtatt. Ein Extrazug der Leipzig⸗Dres dener 
Eiſenbahn wird dieſelbe um 71 Uhr nach Potsdam 
überführen. 

Barcelona, 16. Dezbr. Hier hat ein Auf 
andsverſuch ſeitens der cantonalen Partei ſtattge⸗ 
unden, der indeſſen durch die Truppen im Entſtehen 

unterdrückt iſt. Die Carliſten find in Olot einge 
rückt. In Berga iſt ein Transport zurf Verprovian· 
tirung der Stadt glücklich eingetroffen. 

London, 16. Dezbr. Die „Morning⸗Poſt“ 

1 1 5 einen Aufruf von pariſer Commune⸗ furt 
— gen, welcher heftige Auslaſſungen gegenſdie Ber- 
mgerung der Präſidentſchaft Mac Mahon’s enthält 
75 mit den Worten ſchließt: die Stunde habe ge- 
mie Ah befien m erinnern, daß - Leben ber 
en ge 
he gehöre, welche bereit ſind, es zu 
as hington, 15. Dezbr. Das Repräſentan⸗ 
tenhaus hat die Bill über Rucczaplang der Anleihe 
von 1848 mit einigen Modificationen angenommen. 

— 16. Dezbr. Schaßzſekretär Richardſen hat 

eine Vermehrung der Steuern um den Betrag von 
42 Millionen beantragt. Das Repräſentantenhaus 
beſchloß darauf, es möge von ber Regierung zu: 
nächſt erſt eine Vorlage darüber gemacht werden, in 
welcher Weiſe die Ausgaben möglichſt gemindert wer⸗ 
den könnten. 


* Danzig, den 17. December. * 
beſorgte Gemüt 
ne ber Liwilehe ac ohne edeuken 
entgegen und fürchten von der practiſchen Geſtaltung 
der künftigen Verhältniſſe manche Unſicherheit, manche 
Beunruhigung der Gemüther. Solchen Beſorgniſſen 
tritt ein evangelischer Pfarrer, Hr. Huyſſen in Coblenz, 
ſelbſt in einer kleinen Schrift entgegen. Nach ſehr 
schlichter und gedrungener Darſtellung der geſchicht⸗ 
lichen Entwickelung der bürgerlichen Eheſchließung, 
die in ihren Anfängen z. B. in Holland doch ſchon 
viel älter iſt als die franzzſiſche Revolution, erörtert 
das Schriftchen gemeinverſtändlich und überzeugend, 
wie neben den Intereſſen, welche den heutigen Staat 
zur Einführung der obligatoriſchen Einilehe zwingen, 
auch das Intereſſe freier Bewegung und würdigerer 
8 tung der Kirche dieſe Einführung empfiehlt. Für 
reunde lebendiger Kirchlichkeit, welchen es mehr 
um die Förderung aufrichtiger Reli zioſttät als um 
äußerliche Herrſchaft und erzwungene Heuchelei zu thun 
iſt, werden die aus den Erfahrungen kirchlichen 
Lebens gefchäpften Gründe wohl nicht ohne be» 
ruhigende Wirkung bleiben. Im Abgeordnetenhauſe 
hofft man für das Geſetz eine Uebereinſtimmung der 


auseinander. Aber auch in dieſem Punkte wird eine he 
Berſtändigung mit der Regierung ſicherlich erzielt 
werden. Die Civilehe wird jetzt in Preußen einge ⸗ Bahlgeſetzes die Wege geebnet werden, denn das 
führt werden = vorausſichtlich in nicht ferner Zeit ſieht die Regierung ſowohl wie die Moiorität ein, 


ſüddeutſchen Mitgliedern im Reichstag ohne Zweifel 
eingebracht werden. Die dayeriſche Fortſchritts⸗ 
partei hat ihn in ihr Programm aufgenommen. — 


trfolges willen aus den Augen ſetzt. Die Regie⸗ 
ung will ſich erſt in Frieden das Budget bewilligen 
Uſſen, A Me Gewaltsmaßregeln der Bolksver- 
tetung en A 

zes 8 6 die Regierung bevollmächtigen würde, bie ie fpanifche Regierung macht eine neue An- 
een zn erdenklichen Gfanpräbennten Au| feng ee eee 

ernennen, während ſie im 970 nur die Befugniß in 
An ruch nimmt, fie zu 


Mutter jedoch der Bater, welcher durch Hingabe an 
Kindes ſtatt die väterliche Gewalt aufgegeben hat 
8 17). Hat der Vater oder die Mutter bis zum 


lichen Encyklika d t i E 
pft yHite vas Wort ergriffen. Ir ode die Vormundschaft geführt, fo iſt der vom 


beantwortet diefelde durch einen Hirtenbrief. Der 


wollen, die „Bauern! das die gebildeten Klaſſen] erm Benaunte zum Bormund berufen (8 169. Der 


nach den vorſtehenden 9 Berufene darf 
nur wegen geſetzlicher ufähigteit, die Mutter 
auch, weil ſie mit einem Andern als 
dem Vater des Pflegebefohlenen verheira⸗ 
thet iſt, übergangen werden. In dem Falle 
folder Verheiratung iſt die Beftellaug der Mutter 
zum Vormunde nur mit Einwilligung des Ehemanns 
zuläſſig. Als Vormund einer Ehefrau darf von dem 


Haft keinen 
ſo vat der 


2 
Deutfblaud. 
Berlin, 16. Dez. Der in Ihrer Mon⸗ 
tags-Abendnummer befindliche Artikel (44 Berlin, 
14. Dez.) enthält in Vezug auf die Stimmung in 
den parlamentariſchen Kreiſen über das Civilehegeſetz 
übertriebene Befürchtungen. Das „„bexentliche 
Schwanken“ in den Reihen der Natlonal⸗Liberalen 
eriſtirt, wie ich glaube, in Wirklichleit nicht. Aller» 
dings iſt, und zwar nicht blos in den Reihen der 
Nakional-Liberalen, der eruſtliche Wille vorhanden, 
das wichtige Geſetz, auf welches das Belt ſeit De⸗ 
eeunien gewartet hat, zu Stande zu bringen und F 
zwar fo bald wie möglich, denn die Zuſtände im 
Lande, welche der Mangel einer obligatoriſchen 
Ciollehe hervorgerufen haf, verlangen dringend eine 
ſchnelle und ſſchere Abhilfe. In dieſer Ueberzen⸗ 


Matt 90 eſchoffen, hat der Bunbesrath mit 
unweſentlichen Modificationen angenommen. Seit 
der früheren Verwerfung des Verfaſſungswerkes 
haben ſich die Verhältniſſe in jenem Lande weſentlich 
geänder‘, der Kampf gegen den Ultramontaniemne 
vereinigt beute alle ſonſt widerſtrebenden Elemente. 
Dank jenem Rom, das feine Mermillod's und Lachat ? 
dahin inſtruirte, das Ehrgefühl des Schweizervolkes 
in unvergeßlicher Weife zu beleidigen, und damit dem 
neuen Staatsleben wider Willen eine breite Gaſſe ſchuf. 
Auch das Aufhören ſeiner Nunciatur hat Pius nur 
den gegen die Eidgenoſſenſchaft geſchleuderten An⸗ 
griffen und Flüchen zu danken. Die Beſchuldigung, 
kor öffentlich gegebenes Wort gebrochen und durch 
die Ausweiſung eines Prieſters eine Handlung be: 
gaugen zu haben, welche gleich ſchimpflich und ſchmäh⸗ 
lich ſei für diejenigen, die fe angeordnet, wie für 
dielenigen, die ſie zum Vollzug gebracht haben, 
durfte ſich die Schweiz von dem alten Fluchprieſter 
nicht gefallen laſſen und damit bat die Curie ſich 
wieder ſeibſt einer Stütze beraubt. 

Die Maſorität der franzöſiſchen Volks 


verwaltung verbunden iſt, muß neben dem Vormun de 
ein Gegen vormund beſtellt werden. Sind mehrere 


— .. 


Vormund hat der Miutier des Pflegebefohlenen, fo- 
fern nicht erhebliche Bedenken entgegenſtehen, die 
Erziehung zu überlaſſen, ledoch Auffiht darüber zu 
thungen ſind noch nicht zu Ende geführt, man darf 
aber auf einen Erfolg um ſo mehr rechnen, als auch 
2 —4ñ„%ů — 


— GC ZEIGEN 
pönte Form der Arie, des Duette u. ſ. w. bei, aber 
die Arie, mit der ſich der Holländer einführt, iſt 
doch im Ganzen ſchon von mehr declamatoriſcher 
Art. Uebrigens beanſprucht der Componiſt von der 


die Vorführung des „fliegenden Holländers“ dankbar, 
obgleich die Oper in minderem Grade ſolche Eigen⸗ 
ſchaften beſitt, welche ihr einen dauernden Erfolg 
beim großen Publikum ſichern. Das Textbuch int 
mit poetiſchem Sinn und mit klarer, leicht über⸗ 
ſichtlicher Gliederung der Handlung abgefaßt, aber 
es trägt eine auschließlich düſtere Färbung und das 
nächtlich dämoniſche Element darin findet keine Unter» 
brechung und Ableitung durch contraſtirende Scenen, 
5 wie es in ähnlichen Sufets der Fall ifl, 
gewannen. Zugleich trat letzt auch ein ſchwer ins] z. B. im „Frelſchüs“, „Vampyr“ oder „Heiling“, 
Gewicht fallender Vorkämpfer für die Kunſtſchöpfungen wo heitere Vo ksſcenen das unheimlich Ge⸗ 
das ſpenſtige auf Momente in willkommener Weiſe 
ablöſen. Auch die Scenerie des „Holländers“ 
bietet nur geringen Wechſel dar, im Gegenfag zu der g 
reichen, die Sinne K Austattung des „Tann, Wirkung nicht zurück. Er wurde dabei durch die 

ohengrin.“ Die Mufit jchließt | hingebende Wärme der Frau v. Rigöno, welche 
ihr glücklicher Weiſe williges höchſtes Stimmregiſter 
auch nicht ſchonen durfte, vorzüglich unterſtützt. 
Dieſes Duo war entſchieden das am meiſten 
durchſchlagende und binreizende Tonſtück der 
Oper. Sehr reizend it der Spinuchor der 
Mädchen und in ſchwermüthigem Sinne Senta's 
Ballade von dem „bleichen Manne. Die 
fine Melodie: „Doch kann dem bleichen 
Manne Erlöſung einſtens noch werben” u. ſ. w. 
geht als leitendes Motiv durch die ganze Oper und 
macht jedesmal einen beſonders rührenden Eindruck. 
Die Tenorpartien find: nit ſonderlich hervorttetend. 
Erik hat in dem Duett mit Senta einzelne bedeutende 
Momente, welche Herr Brunner eindringlich zu 
beleuchten wußte. Da dieſer allgemein beliebte 
Säuger gleichzeitig feinen: Benefizabend hatte, fo 
nahm das Publitum die Gelegenheit zu reichen Bei⸗ 
fallsovationen und Krauzſpenden wahr. Dem Steuer⸗ 
mann (Herrn Winkelmann) iſt ein recht friſches 
Lied beſchieden, das in der Introduction der Oper 
don gutem Effect war. Eine ſehr anſtrengende und 
hoch liegende Baßpartie hat der Sänger des Dalano 
zu überwinden. Herr Schmidt konnte im Ganzen 
mehr kräftige Accente hineinlegen, was bei der 
Wiederholung der Oper auch gewiß geſchehen wird, 


beendigt und zur Aufführung in Dresden vorbereitet. 
Doch auch das Schickſal dieſer Oper blieb Anfange 
eln zweifelhaftes und Jahre lang verließ fie nicht 
ven localen Dresdener Boden. Mit ſeltener Energie 
verfolgte trotzdem Wagner feine Ziele und 
es waren namentlich feine drei Schriften: 
„Kunſt und Revolution”, „das Kunſtwerk 


Stadt- Theater 


Unmögliche nicht möglich machen konnte, fo erwächſt 
ihm daraus kein Vorwurf. Im Uebrigen wußte er 
den Holländer ganz intexeſſant zu färben und blieb 
auch als Sänger in Tonſtücken, die ſich ſeiner 


auf der einen Seite enragirte Enthuſiaſten, die mit 
dem Tonfeger unter allen Umſtänden, auch in feinen] T 


der reformatoriſchen Beftrebungen agner's abzu⸗ 
wägen — hat doch darüber jeder gebildete Muſik⸗ 1 
gewürzten Klänge hin und her, in die wellengleich 
auf- und abfluthenden Wromatiſchen Figuren der 
Bäſſe miſcht ſich der dröhnende Chor der Poſaunen 
mit unerbitllicher Ausdauer und Kraft, und der be⸗ 


ſtebt aber feſt, daß der Componiſt mit ſeinen beiden 
vollendetſten Opern „Tannhäuser“ und „Lohengrin“ 
einen geſicherten Standpunkt gewonnen hat und ein 


Verſuch mit den früheren Werken gemacht wurde. 
Um einen Einblick in den Entwickelungsgang des 


heiten ab und als Höbepunkt der Oper nimmt 
das Schlußdus des zweiten Actes, in welchem 
Senta dem Holländer Treue gelobt, eine aus ⸗ 
gezeichnete Stelle ein durch dramatiſchen Schwung 
und hinreißendes Feuer der Melodie. Wagner 
behält in dieſer Oper noch die fpäter bei ihm ver⸗ 


„Tannhäuſer“, entſchiedener noch im „Lohengrin“, zu 
feſteren Conſequenzen und zu einem entſchieden aus ⸗ 
geprägten Style führt. Wir ſind der Direction für 


en zu 
beſtreiten; reichen die Einkünfte nicht aus, & dan 


worden. 

— Das Ober⸗Tribunalſihat den Prozeß Kloz⸗ 
mian wegen der homburger Spiel⸗Affaire verhandelt. 
Der Abgeordnete und Rechtsanwalt Braun vertrat 
die Nordd. Allg. Ztg. Der Kläger hatte ſich auf 
§ 37 des Preßgeſetzes berufen, um die Staatsan- 
waltſchaft zum Einſchreiten zu veranlaſſen, wurde 
indeſſen in allen Inſtanzen abgewieſen. 
GPoſen, 16. Dezbr. Das biefige katholiſche 
Lehrer⸗Semin ar wurde geſtern Vormittags von 
9% bis 124 Uhr durch den Herrn ee 
Günther in Begleitung des katholiſchen Regierungs⸗ 
und Provinzial⸗Schulraths Hrn. Dr. Tſchackert in 
eingehender Weiſe revidirt. Dieſelben wohnten dem 
Unterricht in allen 3 Abtheilungen bei und unter⸗ 
zogen überhaupt die geſammte Anſtalt einer genauen 
Prüfung in püdagoglſcher, ökonomiſcher und baulicher 
Beziehung. Ebenſo erſtreckte ſich die Reviſion auch 
auf die mit dem Lehrer⸗Seminar verbundene Pro⸗ 
vinzial⸗Taubſtummen⸗Anſtalt. . 8.) 

Poſen, 16. Dezbr. Der Erzbiſchof Ledoch⸗ 
owski iſt heute wegen geſetzwidriger Anſtellung eines 
Geiſtlichen in eine Geldbuße von 800 Thalern ver⸗ 
urtheilt worden. Die eventuelle Subftituirung einer 
Gefängnißſtrafe iſt vorbehalten worden, da die bisher 
aus geſprochenen Gefängnißſtrafen das höchſte geſetz⸗ 
liche Maß erreichen. (W. T.) 


32 uU ee eee eee 
während ſich der tüchtige Baſſiſt diesmal durch 
eine Heiſerkeit beeinträchtigt ſah. Die kleine 
Rolle der Mary fand in Frau Müller⸗ 

abricius eine gewandte Vertreterin. An den 

hor macht Wagner ſehr große Anſprüche. 
Der Matroſenchor, wie auch der Chor der Mäd⸗ 
chen, welche im dritten Act gemeinſchaftlich wirken, 
verlangen eine ſtarke Beſetzung, wie ſie unter den 
jetzigen Verhältniſſen beim beſten Willen nicht zu 
erzielen iſt. Doch iſt das N Bemühen aller 
Singenden gern anzuerkennen. ch dürfte man mit 
der ſceniſchen Ausſtattung im Ganzen zufrieden ſein. 
Daß das Geſpenſterſchifß ungefährdet ſeinen Lauf 
über die Bühne nahm, iſt mit Auszeichnung zu er⸗ 
wähnen. Das Orcheſter ſetzte für die Ueberwindung 
einer der ſchwierigſten Aufgaben ſeine beſten Kräfte 
ein, angefeuert durch den fleißigen Kapellmeiſter Hrn. 
Näf fler, dem das Einſtudiren der Oper keine ger 
ringe Mühe veranlaßt haben mag, an der jedenfalls 
auch der Chordirigent Hr. Häßler redlich Theil 
genommen hat. 


% Herr Härting betrat geſtern als Gaſt die 
Bühne, der er unter Gense's Direction als ſtändiges 
Mitglied angehörte, und zwar in der Rolle des 
Bolingbroke in Scribe's „Das Glas Waſſer“, 
in der er früher den lebhafteſten Beifall geerntet 
haben ſoll. Herr Härting ſpielte mit der ganzen 
Sicherheit eines routinirten Schauspielers und 
zeigte einen recht wirkſamen Humor, wenn derſelbe 


Rauch mehr das Weſen deutſcher behäbiger Gemüth ⸗ 


wankt noch uneinig zwiſchen Enthaltung oder Wahl 
für das Centrum. Die franzöſiſche % 


Schwetz. 

Bern, 16. Dezbr. Der Ständerath hit 
heute mit einigen unweſentlichen Veränderungen te 
Beſchlüſſe des Nationalraths über die Glauben⸗ 
und Gewiſſensfreiheit genehmigt. Abgelehnt wude 
nur die Beſtimmung, daß über die religiöfe Erziehung 
der Kinder bis zum 16. Lebens jahre derſelben er 


Vater reſp. der Vormund entſcheiden fol. (W. 5.) 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 16. Dezbr. Mehrere Abendbläter 


melden Übereinſtimmend, daß der ehemalige Geneal⸗ 
director der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahn, Riter 
von Ofenheim, und der Oberingenieur Ziffer auf 
Requiſition des Criminalgerichts verhaftet vor⸗ 
den ſind. (W. T) 


des Finanzgeſetzes vertagt. ei 
— Da keine Einigung zwiſchen den Steuerpro⸗ 


jecten des Budgetausſchuſſes und des Finanzmi⸗ 


niſters erzielt wurde, kann das Budget nicht erledigt 
werden und wird die Bewilligung von proviſoriſchen 
Monatsraten nothwendig. 

— Der geſtrige große Wahlfieg der Republikaner 
hat unter den Deputirten der Rechten große Be⸗ 
ſtürzung erregt, zumal der Umſftand, daß mit 
een die Bretagne republikaniſch gewählt hat. 

winey erhielt nicht weniger als 59,000 Stimmen 

egen die 39,000 des Royaliften Le Guen. — Die 
Regierung will den Dreißiger⸗Ausſchuß zur ſo⸗ 
fortigen Vorlage eines neuen Wahlgeſetzes drängen. 
— Die Regierung ſchreitet in vielen Departements 
gegen Petitionen zu Gunſten Chambord's in. — 
Die republikaniſche Linke eröffnet eine Subfeription 
zur Errichtung eines Denkſteines in Belfort. 

Spauien. 

Madrid, 12. Decbr. General Lopez⸗Do⸗ 
minguez hat geſtern Abends von feinem Com⸗ 
mando über die Belagerungsarmee von Cartagena 
Beſitz ergriffen; er ſoll ſich geäußert haben, daß er 
hoffe, Weihnachten im Innern von Cartagena zu 
feiern. Das Bombardement dauert fort; es wurde 
in den letzten Tagen namentlich gegen das Fort 
Atalaya gerichtet. Sehr auffällig und 
näherer Aufklärung bedürftig iſt folgende Nach⸗ 
richt, welche darauf hindeufet, daß der berüch⸗ 
tigte Pfarrer Santa Cruz ſich mit feiner Bande 
der Regierung de Verfügung geſtellt hat: „Der 
Pfarrer Santa Cruz, durch ein Telegramm des 
Gouverneurs von Vitoria von der Anweſenheit des 
Biſchofs von Urgel in Vergara benachrichtigt, 
marſchirte ſofort mit ſeiner Bande dahin, um ihn 
zu füftliren. Der Biſchof ergriff eitigt 


meldete, von der Polizei gende, ſondern verlief 


dem ſtürmiſchen Rufe: „Fort mit den Jeſuiten!“ 
folution gefaßt, daß an das 


aufs Aeußerſte erzürnt und fegte Alles in Bewegung, 
um die Ehe annulliren zu laſſen. Doch die beiden 


merika. 

NewYork, 1. Dezbr. Drr Shader mit 
Doctor⸗ und Magiſter⸗Diplomen, welche die 
„amerikaniſche Univerſttät zu Philadelphia“ in 
den letzten Jahren betrieben hat, ſoll dem ſauberen 
Inſtitut nun doch endlich gelegt werden. Den „New⸗ 
York Times“ zufolge hat das Obergericht einen 
Prozeß gegen die „Univerſität“ eingeleitet, der mit 
gänzlicher Schließung des Inſtituts zu enden ver⸗ 
ſpricht. Dieſer Aus gang könnie nur mit Freuden 
begrüßt werden. Man ſuchte der „Univerſität“ ſchon 
vor zwei Jahren den Prozeß zu machen, ging aber 
fälſchlicher Weiſe nicht ans Gericht, ſondern an die 
Staats⸗Repräſentanz, die ſich incompetent erklärte. 
Wie es jegt heißt, hat der Decan der Univerſttät, 
Dr. Buchanan, ai nicht allein mit dem Incrativen 
Verkauf von Doctordiplomen beſchäftigt, ſondern 
unter der Maske eines Hoſpitals auch eine voll 
ſtändige baby farm d. h. Säuglings⸗Bewahr⸗ oder 
richtiger Umbringe-Anftalt betrieben. 


Abg. v. 
gierung, den Religionsunterricht nur in deutſcher 
Sprache ertheilen zu laſſen, 


wirken zu laſſen. Wenn nun, wie geſchehen, auch der 
Genuß des Privat-Religionsunterrichtes unter Strafe 


daß, 
dieſem 


(die Polen) den 19 
an national polniſchem Ei 


Danzig, den 17. ember. 

„ Die zu heute zu Ehren des Feldmarſchalls 
v. Manteuffel beſtimmte große Parade fiel wegen 
der Landestrauer aus. Es verſammelten ſich nur die 
Avancirten unſerer Garniſon und die Offiziere der ge⸗ 
ſammten II. Diviſton, die Wachtmannſchaften und einige 
Rekruten des 4. Regiments Vormittags auf dem 
Exercierplatz an Kaſerne Wieben. Um 11 Uhr kam 
Herr v. Manteuffel zu Wagen und nahm die Wacht⸗ 
parade ab. Darauf ſchloſſen die Offiziere einen Kreis 
um ihn, der Feldmarſchall hielt eine längere Rede 
und verließ dann den Platz. Es waren nur etliche 
Dutzend Neugieriger erſchienen, die ſich vollſtändig 
lautlos verhielten. 

* Der nächſte, vorausſichtlich noch in dieſem 
Jahre ſtatifindende Kreistag wird ſich auch mit der 
Wahl eines Mitgliedes des Kreis ausſchuſſes 
beſchäftigen müſſen, da Herr Bodenſtein⸗Kronen⸗ 
hof die Annahme der Wahl abgelehnt hat. 

* Von der Einſicht in die Wählerliſten für den 


gedehnteſter Weiſe Gebrauch Bun Namentlich find 
es die Ultramontanen gewe 

Nichtaufnahme in die Wahlliſte ihr Wahlrecht ſich nicht 
verkümmern laſſen wollen und demnach vollſtändig bei 
der Bahlurne erſcheinen werden. 


wieder eine Stunde ſpäter ein. Der heutige Nacht⸗ 
conzierzu, batte in Dirſchau den Adels nick erreicht, 
8 ne die mit ihm fällige Poſt erſt um Al,ıs bier 
Das hieſige Polizei⸗Präſidium hat heute die 
Revier Commifiarien beauftragt den Sache en 
hrer Reviere die allgemeine Landes trauer anzu 
* und dieſelben darauf aufmerkſam zu machen, 
daß sämmtliche Feſtlichleiten in den nächſten Tagen zu 
unterbleiben haben. 

* Nach den über die Landestrauer beſtehenden 


ch | Beſtimmungen werden in ſämmtlichen Kirchen des Lan⸗ 


des die Glocken Mittags von 12 bis 1. Ubr vierzehn 
Tage lang geläutet. In den Kanzleien iſt 6 Wochen 
lang ſchwarz zu ſiegeln. 

„Das Stadttheater bat bis auf Weiteres 
wegen der angeordneten Landestrauer feine Vorſtellun⸗ 


gen einſtellen müſſen. 

„Auf Verfügung des Oberpräſidenten ſind die 
Schulzenämter der zur katboliſchen Kirche in Altſchott⸗ 
land gehörigen Ortſchaften het na worben, über 
ſämmtliche in katboliſchen Familien neuerdings vorge⸗ 
kommenen Taufen, Trauungen 1c. ſchleunigſt Bericht zu 


erſtatten. 

— Die Mißſtände im Betriebe der Kgl. O ſtbahn, 
vor Allem der bei derſelben hervorgetretene außeror⸗ 
dentliche Mangel an Betriebsmaterial, haben den Han⸗ 
delsminiſter veranlaßt, eine Conferenz der Maſchinen⸗ 
meiſter ſämmtlicher Staatsbahnen zur Berathung der 
falt bilfe geeigneten Maßnahmen e Dies 
elbe hat zu einem ſehr unerfreulichen Ergebniß „gefüort. 
Der Mehrbedarf der Oftbahn ftellte ſich unter Anderem 
auf 80 Locomotiven beraus. Die Conferenz conſtatirte 
dieſem Bedürfniß gegenüber, daß die ſämmtlichen 
preußiſchen Staatsbahnen nur 12 Locomotiven der Oſt⸗ 
bahn zur Vushilfe zur Verfügung ſtellen könnten. Der 
Mangel an Betriebsmaterial ſcheint mithin auf allen 
Staatsbahnen groß zu ſein. 


er geſtrige Tagescourierzug von Berlin traf 


1 


December 59 K. 


aſſe Nr. 9 10 ein Fußboden⸗ 
erbeigerufene Feuerwehr ke 40 
221,00, Ungariſche Srämienloof 


Dallen Umſatz, davon für Speculation 
ibbün ‚| täffigt, 


geſetzt und erzielten bei den Reichstagswahlen 600 Stimmen, 
ahre 1870 hatten ſie 80 Wahlmänner und 1100 St., 
bre wurden 180 liberale und nur 34 con⸗ 
ahlmänner gewählt. Die Ultramontanen 
werden vorausſichtlich eine weit größere Stimmen⸗ 
zahl erhalten als früher; zwar werden auch die Libe⸗ 
kalen dadurch verlieren, weit mehr noch aber die P 
Conſervativen, weil viele Katholiken früher immer für 


83, 834, 1278, 128 2 
81 2, dc K 5, 478% , ie 
126/78. 


r., April: Mai 59 & Br., 58 

Gd. Regulirunbs⸗Preis 120% 61  Getünbigt 
Nichts. — Gerſte loco kleine 108/968. 53 , große 
111/224. 60 & der Tonne — Spiritus loco heute nicht 
zugeführt. 


Prodncten märkte. 
Königsberg, 16. Dechr. (v. Portatius & Grothe.) 
17770 dr 421 Kilo behauptet, bochbunter 128 2987. 
1075, 129/3088. 1034, 130. * 13031# 110, 13182. 
110, Wolhynier 127/288. bei. 984 „ bunter 
Kiewer 12074, 95, 125/2687. 103 Gr bez., rother 129— 
13582, Kiew 


. 8 105, er 
118% 9%, 12822. beſ. 88, 1287 102, Wilnger 129/302. 


11582. 653, 115% 66, 11625. 664 Sr bei, Mai⸗Juni 
69 Gr bez. — Gerſte Me 35 Kilo Futterwaare ie 

große 51, 53 Pr bez., kleine 48, 49, 50, 50%, 
51 Sm bez. — Hafer Me 25 Kilo loco vernachläſſigt, 
Termine geſchäftslos, loco 33, 334, 34, 34}, 344, 34, 
35 Mm — Erbſen Ye 45 Kilo flau, grüne nie 


Bohnen Ye 45 Kilo unverändert, Sau- 65 Pr be 

— Wicken ur 45 Kilo unverändert feſt, 53, 533, 54. 
55, 554, 56 Sr bezahlt. — Leinſaat . 35 Kilo 
matter, feine 72% Sr bez, mittel 68 Gr bez. — Rübſen 
36 Ye Kilo ſtill, ruſſiſch 60, 70, 78 e ber, Raps 
85 Fu bez. — Spiritus * 10,000 Litres & ohne 
Faß in Poſten von 5000 Liter und darüber, loco ohne 
Angebot, Termine anziehend, loco 20 . Br., 191 * 
Gd. December 20 % Br., 19% M d., December⸗ April 
20% & Br., 20 „ Gd. Januar 20 % Br., 19 . 


50 Ge Frübiahr 21 He Br., 204 , Geld., 21 % 


den conſervativen Candidaten geſtimmt haben. Sollten 
die daraus gezogenen Schlüſſe auch nicht zutreffen, jeden⸗ 
falls wird es bei getrenntem Vorgehen der Deutich 
zu einer Nachwahl zwiſchen dem polniſchen und einem 
der deutſchen Candidaten ko 
batrlotiſche Pflicht, daß die Conſervatſven einen gemäßigt 
Gonlervativen, die Liberalen einen gemäßigt Liberalen 
aufſtellen, fo daß es der andern Partei bei der engeren 
Wahl möglich gemacht wird, mit gutem Gewiſſen für 
den deutſchen Candidaten zu 
als Grundſatz für die Liberalen des Landkreiſes aufge⸗ 
wartung ausgeſprochen, daß die Conſer⸗ 
ns leinen altconſervativen Orthodoxen 
darauf die Herren Geh ern oa 90 17 255 
Regierungsra dene un 

Landſchafts director Albrecht Suzemin 2 en. 
ern. Hoene wurde 
unſerem Kreiſe angeböre und 
Albrecht wahrſcheinl 


Hiergegen wurde ausgefüh 
Herrn Albrecht zutreffe. 


chtskräftig verurtheilt worden fit, den Breis } 86, 7 
863 aus dem Erlös der freiwilligen 
Anleihe angeſchafften Gewehre 
brere Inhaber der längſt 
nsſcheinen dieſelben in Ham 


frühere Seminarlehrer Spohn zu Berent, 
ul⸗Inſpector iu Alete, a 


der eingezogenen, 


ort, 15. Dez. (Schlußcourſe) Wechſel auf jahr 
o 115. % Bonds de 1885 
1128, 8% Bonds de 1887 


ſtimmen. Dieſes wurde 


vativen mindeſte 
aufſtellen werden. 


SE 
2 


w⸗Nork 164, do. in 
egneriſchen Parteien 


rt, daß dies keineswegs bei 
Derſelbe habe nicht nur im 
Nach arkrelſe Pr. Stargardt ſeit mehr als 20 Jahren 
in allen öffentlichen Angelegenheiten eine leitende Thatig⸗ 
aut ausgeübt, ſondern auch eine erſprießliche Wirkſam⸗ 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen 72 8 Dezember. 


nveränbert, ur 
elß 132-1334 91 
129 132er 


——.— 


. Ztg.) 
e, 15. Dezbr. Der neunjährige Sohn eines 
8 wurde vor etwa 3 
einer jungen Katze in die Hand gebiſſen, ohne daß man 
der dadurch entſtandenen Wunde, die bald 
eine Gefährlichkeit beimaß. Seit Dienſtag liegt 
der vollſtändig ausgebrochenen To 
darnieder. Die Aerzte unſerer Stadt verſuchen bei dem 
Unglüdlihen das Außerfte ihrer Kunſt, wie man jedoch 


oco unverändert, Yr Tonne von 2000 % 


31 * g 
eg erh April⸗ 
58; Re £ 


2000 €. große 111,22. 


634 Re, 124 6 
N 12082. 


— 


Gerſte loco Tonne von 
n 


t. 

Berlin, 16. Dechr. Weizen loco er 1000 Kilogr. 

72-92 & nach Qualität gefordert, r December 

864864 % bz., der December: Januar 86 85% bi., 
April⸗Mai 86 bz. — Roggen loco Ye 1000 

Kilogramm 60-69 % nach Dualität gefordert, Pe 

December 634—63—634 & bz., ur December⸗Januar 63 


—63 R 
dur Juni Juli 628—62f & bz. — Nor 
e 58-73 R % Qualität gefordert — Hafer 


ef.— 
Erbſen loco r 1000 Kilogramm Kochwaare 6189 75 


Ye 100 gramm mit Fat dee 10 & bz, N 
December 9 M ba, er December⸗Januar do., de 
Januar⸗Februar 9 bz. — Epiritus 1 5 100 
* 100% 10,00% loco pe 1 2 — 


April⸗Mai 21 & 5 . — 21 21 & 1 &. 3. 
Yr Mai⸗Juni 21 & 8-4-5 Ar dz, Ye 
1 AR 2-17 Ar bi, der Juli⸗Auguſt 21 27 bi. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 16. December. Wind SW. 
Angekommen: Scharlau, Talisman, Hull, Kohlen. 
Den 17. December. Wind: WNW. 5 


F 4 3 Börk, Primus (SD.) 
| n 


f ’ 
Königsberg, 17. Decbr. Die 13 Taucher hemafier, in liegend. 
Donnerstag Abends durch den Schwurgerichts 
eien Fuß geſetzt wurden, fuhren, obgleich ſie 
kuriſchen Haffe zu Hauſe ſind, 
3 hi ir en 5 = 
iſchhauſen abgehenden Zuge ab, um 
95 pilgern und am nächſten Morgen 
Vergebung und Wiederanſtellung zu bitten. 


Danziger Zeitung. 


5% Danziger Hypo⸗ 
8 . 5% Pommerſche Hyvo⸗ 
ten» Pfandbriefe 97 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft 


„ 17. December 1873. 


5 ten⸗Societät und 
Effee ee 3 


- 


Berliner Fondsbörſe vom 16. December 1873. 


I. 
Dentſche Fonds. 5 Ionen 
8 Tilt Inferburn 
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Sicht: 2 Dampfer, davon einer in der Bucht 


Ebern, 16. Dechr. -— Waßerſtand: — Fuf 9 Zoll. 
Wind: W. — Wetter: regnigt und ſtürmiſch. 
Nichts paſſirt. 


1 


ä 


E Barmen | | a 
Salem Fr mins and weten. 
eee IE a 
16. 4 237,9 | + 10 S, Sturm, mit Hagel 
1718 326,37 4 38 N Sturm, bezogen. 

12 326,58 + 46 NNW., heftig, bewölkt. 


Märchen. Als bübſches Feſtgeſchenk für die Ju⸗ 
gend empfiehlt ſich ganz beſonders: Märchen von 
F. v. Woringen. 2. Auflage mit 7 Abbildungen. 
falten. Preis 25 Sgr. Dieſelben enthalten: Die Ges 
ſcchichte vom blinden Kathrinchen. Die Engels harfe, eine 
well nachtserzähtung. Der Krieg im Walde. In dem 
Berge. Ein Hexenſtreich. Das weiße Reh. — Zu bes 
zehen durch die L. Sannier’fche Buch⸗ und Kunſt⸗ 


„ ſen von Btaatı garamkivi 


mid 
— 


zen... Gch fuss 63, 10 | Berg u Hütten⸗Geſellſch. 
Zune e 8% > 5 en- Geſellſch. 


um 


5.4 73 | 8 [Dortm. Union Bgb. 8 
ver. · G. b. 5 81 
ee 112 12 Königs- u. Laurah. 5 157 = 
e ice ante 141 8 f Stolberg, Sint. 4 377 


do. St.⸗Pr. 5 


G ten- urk. “ 189181 | 
pe Pr 3. -H . J | 77 14 


hi zur. | 49 | „ | 1418, 
ee e bete 
*. ui zeh 17 98 x * 9 — 6 E 
2 * 16:1. don | 79 
t ane: 38 6 8 88 
Berl. Centralſtraße ar 5 3800 
Deutſche Baugeſ. 57 | 64 550, f 89 
do. Eiſnb.-⸗B.-G. 5 374 0 6 81 
do. Reichs-Cont. 5 847 77 s | 
Wäjeman Bau-. 29 11 
A. B. Omnibusg. 5 14 Sorten. 
Ctr.-F. f. Baumat 2 Ine * — 
C.-A. f. G. u. W. A. 5 53325 dae 4 — 
Nordd.Pap.⸗Fabr 5 79 | 8 dteerlg a8 623 
Wöblert Maſchinf. 5 50 6 dottenss'et 5.1 
er nl 147 7 = wehnte 5.1 
Alden: K 415) 0 ] Dollar 111 
Weng. Sen. - 5 78 10 Fremde Banknoten 99 
tan Arte 5 62°| BE Oeſerreichiſche Bankn. 
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Photographien. 


Die Dresdener Gallerie 


rof. Schurloh. 


Bilder von Vautier, Knauss, 
Richter, Camphausen ete. 


gr Leibpibltorber, geiligegetitgafie | WERE 
0 


Zaunkönige. — Brachvogel: Biographien 
ig N Fürsten, Staatsmänner und Helden. 
— Winterfeld: Die ſchlimme Stelle. — 
Dellef: Zwiſchen Vater und Sohn. — 
Dewal: Der Ulan. — Wachenhuſen: Die 
Hofdamen ihrer Hoheit. — Spielhagen: 


8 


uch 


A. Scheinert in D 


empfiehlt ihr großes Lager von 


in Aufnahmen direct no Originalen und nach Zeichnungen 
von 


Photographien nach Thorwaldsen in eleganten Zirkelrahn 
Grosses Lager von Photographien in Cabinetformat. 


Ausgaben vor der Schrift zu 


-u. Kunſthandlun 
anzig 


Aquarellen. 


Hildebrandt's Aquarelle. 
Werner's Nilbilder. 


Krüger’s Stimmungslandsehaften. 


Brüggner's Landschaften. 


RN = 
Nan. | 1 * K 
* Ki: 5 
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en. 
(2318 


Te a Tan 
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1 ; Zu Weihnachts-Einkänfen 


© empfehle mein reich sortirtes Colonial- und Material- 
@ Waaren-Lager, sowie feinste Thorner, Berliner u. hie- 
ige Honigkuchen, Steinpfinster, eandirie Kuchen in 
Päckchen von 6 Pfg. an, Zucker-, Citronen-, Bosen-, 
Chocoladen- u. Pfefternüsse, Melange, Macronen, Checo- 
laden, Rand- und Figuren-Marzipan, Thee- und Baum- 
Confect etc. 


%5” Englische Biscuits — 


von Huntley & Palmers in London, 
in verschiedenen Marken von 10 Sgr. pro Pfund an. 


C. W. H. Schubert, Hundegasse 119. 


. NB. Auswärtige Aufträ bet . prom; 
© effectuirt. ge Aufträge werden erbeten u. prompt 


i er 


4 “ N 40. 


7 
% 


rosse gelesene Mandeln, Puder-Zucker und 


Stets vorrätig in der L. Saunier'ſchen Buch⸗ und K dl A. 
Scheiner) in Danzig: 15 We 


Madonna di San Sisto 


nach Rafael, geſt. v. Keller. 
er mar mit der Schrift 25 
Re, 65 


zu beforgen- ( 


Ultimo. — Hackländer: Nullen. — Samarow: 
Die Römerfahrt der Epigonen. 2847 
Bill Cigarren Offerte 

Nach beendeter Inventur habe, um 
das Lager zu räumen, diverſe Sorten 
Cigarren zum bevorſtehenden Feſte im 8 
Preiſe bedeutend herabgeſetzt und 
empfehle dieſelben zu Geſchenken a1 K, 
12.5 9,1 310 %, 1 8 15 % 
bis 2 und 2½ Re pr. /io⸗Kiſte, auch 
in kleiner eleganter Verpackung zu 25 
u. 50 St. Einige höchſt preisw. Ha⸗ 
vanna-Cigarren v. 3—6 * u. darüber, 
ſowie Cigaretten in eleg. Cartons 2 
25 u. 50 St. Sämmtl. Rauch⸗, Kau- 
u. Schnupftabacke in ſtets friſcher 
Waare hält auf Lager (2843 
Herrm. Matthiessen, 


je 
124, erhielt: a: Das Nest der 
2 


—— 


Concursmaſſe gehörigen . 
Ladenutenſilien ir daaunt 


werden muß, zu Taxpreiſen verkauft 
werden. 8 
Auch iſt noch ein kleiner Beſtand von 


Cigarren u. Eigaretten 


Breſtesthor 131,132.| 
Haupt- Miederlage 


von 4 
Thorner Pfefferkuchen in . 


Schrödter, 


Illustrirte Prachtwerke in Farben- 


und Aquarelldruck. 


Deutſches Leben in Haus und Familie, 17 Thlr. 15 Sgr. 
Dentſches Leben in Lieb und Tren. 12 Thlr. 15 Sgr. 
Deutſches Leben in Frieden und Arbeit. 15 Thlr. 
Die Pfalmen. 17 Thlr. 15 Sgr. 

Stilke, Jahr in Blüthen und Blättern. 15 Thlr. 


Reiſe in Bildern. 17 Thlr. 
Blumen der Liebe. 12 Thlr. 
Hauslaub. 12 Thlr. 
Aquarelle, à Blatt 1 Thlr. 


Reichenbach, Bleameln. 10 Thlr. 


Waldeszauber der Heimath. 10 Thlr. 
chule der Aquarell⸗Malerei 30 Thlr. 
à Blatt 1 Thlr. 
Kräuterbuch. 11 Thlr. 
Fremde und Heimath. 11 Thlr. 10 Sgr. 
Um Lieb und Kunſt. 9 Thlr. 
Penaten. 12 Thlr. 


\ empfiehlt zu paſſenden, werthvollen Feſtgeſchenken 


c. Ziemssen s Buch- E Kunsthandlung, 


J. Pastor, 
Langgasse No. 55. 


allen Sorten 


bei F 

R. Schwabe, 

Langenmarkt, Grünes Thor. . 

Friſche Malaga⸗Melonen 
(vorzüglich ſchon),  . |E 
große Pomm Spickgänſe | ®: 
und Gothaer Cervelat⸗ 
Wurſt 1 

neue ae Banäffe f 
Para⸗ und Lambertnüſſe if 


empfiehlt 


R. Schwabe, d 
Langenmarkt, grünes Thor. 


eam reife Manda⸗ 
rinen in Kiſten v. 50 St., 


Kiehl & Pitschel, 
Leinen⸗Handlung, Wäſche⸗Magazin 


und Corſet⸗Fabrik 
TI. Langgaſſe 71. 


Beachtungswerth zum Weihnachtsfeſt! 


Taſcheutücher, große weißleinene, das halbe Deb. von 20 Au an, 
Damenunterröcke von 223. Fr an, 

Damenkragen, leinen mit Untertuch von 3 u an, 

Schürzen in Shirting und 
Pautalons und Nachtjacken 
Chemiſettes für Herren, 
Corſets mit Mechaniqus, 
Oberhemden und Na 
Damenhemden von 20 an, 

Rein wollene Tiſchdecken von 1 N a 


Moire von 9 Fr an, 
für Damen von 20 r an, 
das balbe Dub, von 1 & an, 
von 63 an, . 
chthemben von 225 Hr an, 


Malaga⸗ eintrauben, N Eine Partie Devant zu Oberbemben, a Stuck 1 Ba 6 N. 
Neue Maroccan. Datteln | TFC 
in Kiſten v. 10 Pfd., | 77 | | 
Traubenroſinen, Zu Weihnachts⸗Einkäufen empfehle 
Schalmandeln, mein gut ſortirtes Waarenlager und bitte 
Tafelfeigen, um gütige Zuwendung von Aufträgen. 


Neue franz. Wallnüſſe, 
Lamberts⸗ u. Paranüſſe 


A. Fast. Sangenm. 34. f 


rauben Nofinen, Schals| # 
Mandeln, Smyrn. u. Mas: | 
laga⸗ Feigen, nsfats und 
Alexandr. Datteln, 


franzöſ. 


Wallnüſſe, Lambert⸗ u. Para: A empfehle mein aufs Reichhaltiaste 

Nüſſe, Makronen für u. bitter, aſſortirtes 

gu ernüſſe, Pfefferkuchen und |} Waaren⸗Lager. Ai Damen, Herrn enden 
tüffe von Guiiav, Weeſe in f Magnus Bradtke. N Sa arbeiter Kae su billigen 


Thorn empfiehlt ; 
Magnus Bradtke, 
Netterhagergaſſe J. 

ide Sprotten und Bück⸗ 

linge, große Pomm. Gänſe⸗ 
brüſte, A rach. Perl⸗Caviar, 

Straßib. Gänſeleber⸗Paſteten 

empfiehlt 


Magnus Bradtke. 


Weihnachtdeinkäufen 


EE ²˙ A 
Waſſerhelles Petroleum, 


er Liter 2} Sgr. 
bei S { 


F. E. Goſſing, 


Jopen⸗ und Portechaiſengaſſen⸗Ecke 1. 


empfiehlt 8 


Preisen 


illiger, 


uud liefert franco 


Reblenmarkt 6. 


Re. 1 
. u. 100 K ſind auch noch ſchnellſtens 
2310 


wer haben billia abzugeben 


ine Partie ſehr ſchöner Pu: 
ten und Haſen empfing und 


radtke. 


Magnus 
Patent-Schlittschuhe, 
Riemen- Schlittschuhe, 


(2864 


L. F lemming, Johannisthor 44 


a e Clmbehnhiun 


0 1 Voigt, A D. Loeschmaun, 


0040 Röpergafle No. 7 zu vermiethen. 


Rosenwasser, Mandeln à la princesse, Mus-] 
© kattraubenresinen, Smyrna- und Malaga-Feigen, 
Maroccan. Datteln, Ital. Prünellen u. Maronen, Ge- 
nueser Succade, Apfelsinen u. Citronen, Lambert-, 
Para- und Wallnüsse, Weihnachtsbaumlichte in 
Wachs, Stearin und Paraffin, Wagen-Lichte in 
Wachs u. Stearin, sowie Stearin- u. Paraffinlichte 
in allen Sorten und Packungen empfiehlt 


C. W. H. Schubert, Hundegasse 119. 


In Weihnachts- 
Einkäufen 


erlaube ich mir mein reichhaltiges Lager von 


Delikateß und ſämmtlichen 
Colonialwaaren 


beſtens zu empfehlen. 


R. Schwabe, 


Langenmarkt, im grünen Thor. 


Breitgaſſe 113. 
Heute Abend 


Magdeburger Sanerkohl und 
* Erbspürée mit Schweine⸗ 


— | 


Die Ausſtellung 
von Kunſtgegenſtände 


im Concertſaale des Frat 


ziskanerkloſters, 
wird Sonntag, den 2 M. 


Rich? Dühren & Co., 


Comtoir: Danzig, Milchkanneng. 6. 
Eine neue Sendung 


Spielwerke, 


2 bis 10 Stücke spielend, zu Weihnachts: 
10 geſchenken geeignet, erhielt und empfiehlt 1. 0 
fchloffen. Um 4 Uhr an dieſem Ta 


Louis Lierau, die Derlooſung ſtattfinden, wozu Loofl 


normals H. E. Pfannenstiel. # Br 
Uhrmacher, 

55 Gerbergaſſe No. 4. 

55 Dien ſabrge Wallnüſſe, Lamberis: und 
El Para⸗Nuſſe, Traubenroſinen, Schaal⸗ 
| mandeln, Feigen u. Datteln offerirt billigſt 


Carl Voigt, ars 


BETT rn 
Aſtrach. Perl⸗Caviar 
is empfiehlt billigt 


Le Landan. SEHE 


r Valenz Man: 
u. Noſenwaſſer 


S e 
Freitag, den 19. d., Abends 8 

f Vreſtgaſſe III. a 
Tagesordnung: Verſchledene Mittheilun 
Dis auf Freitag angekündi 

Abendunterhaltung in 

Aula des Gymnaſiums, wi 
der Landestrauer wegen 
einen noch näher zu beſtimm 
den Tag des Januars v 


ſchoben. 
Cauer 


Stadt⸗Theater. 


Wegen Landestraner bleibt! 


rose geiefene IS ze 

= rin, —— 
Iwpfiehlt 

v ne 0 1 ” 

bustar Friedland. Ines. 


—̃ — 


44 Ein kleiner Rollwagen 
i wird zu kaufen geſucht. 
Adreſſen werden erbeten 
bei Robert Krüger. 
Hundegaſſe No. 21. 


ieee Theater bis anf Pirat 
Die Controleurſtelle bei der ſchloſſen. ie Directioſ 

Pferde⸗Eiſenbahn if zu befegen. | Se nit 5 e @ 

Bewerber wollen ſich am 18. u. 19. d. M. De Bra des Herrn 

in den Stunden von 11—1 Uhr Vorm. im 55 un findet Dounerfl 


Morgens 9 Uhr, vom Sterbehe 
aus anf dem Heil. wen en 


hofe ſtatt , 
An dem Wege von Roſchau nach Bah 


Hohenstein iſt am 15. Dezember ein # 
ſchottiſcher Plaid verloren gegangen. 
Helobnung abzugeben in Roſchau. 

wei in blanco von mir ace 
tirte Wechſel je 5000 Thlr. 


verloren gegangen, ich warne 


Bureau Hundegaſſe 120 melden. 

Wos mein Comtoſt ſuche ich von ſogleich 
J oder 1. Januar einen Lehrling mit 
guten Schullenntniſſen. 


Das Ladenlocal Iopengaſſe 
No. 29 if zu vermiethen u. gleich 
zu beziehen Mäh, dal, 2 d. 

1 aſſe 1, [3 
Jane Seren ai ne Sehen 


0 vor dem Ankauf, 
de em. Ai 2 Arthur Graf v.Sumins 


beim Wirt 1 Treppe. 2839 auf Rynsk b. Briefen W.⸗ 
Ein großer gewölbter Keller, eee 


zum Weinkeller ſich eignend, iſt 


Dru und Verla, von 
Katemaur im a f 


ierzu eine B 


Medaction 


